
Besprechungen

der Zeıt VOTI dem Konzıil un: Aö damals durch die Ergebnisse der römischen Bischofssyn-
herrschenden Kırchenbild. Dieser Versuch, „das ode, die eiıne Bılanz der nachkonziliaren Entwick-
Konzıil erneut Gehör bringen“, 1sSt rundum lung ZOß un: 1in iıhrer Dezember 1985
gelungen un:! sollte seinen eıl azu beitragen, veröttentlichten Schlußerklärung die Entschei-
da das / weıte Vatiıkanum nıcht VErTSCSSCH wırd dungen des /weıten Vatikanıschen Konzıls hne

Seine besondere Aktualıtät erhält das Buch Abstriche bekräftigte. Seibel SJ

DIESEM EFT
Freizeıit und Tourısmus erweısen sıch immer mehr als Herausforderungen der Kırche. und
Inwıeweılt s1e diese Herausforderung annahm, arbeıtet ROMAN BLEISTEIN in einem krıtischen Rückblick
aut dıe CrKHaANSCHNCH ehn Jahre heraus.

Das vermehrte Gottesdienstangebot 1im Programm öttentlich-rechtlicher Anstalten un die Entwick-
lung der „ I] Medien“ verändern auch dıe Möglıichkeıt der Präsenz der Kırche. JOSEF MÜLLER,
Protessor für Pastoraltheologie der Unwversıität Freiburg, entwickelt auf diesem Hıntergrund
Gesamtperspektiven für das Verhältnis der Kırche den Medien

Dıie bei uns herrschende Theologie 1St tast ausschliefßlich der nde gehenden europäıischen Neuzeıt
verpflichtet. HANS WALDENFELS, Protfessor für Fundamentaltheologie der Unimversıität Bonn, macht
autf dıe Provokatıon aufmerksam, die VO der wachsenden Bedeutung der außereuropäischen Kulturen
ausgeht.

Der hundertste Geburtstag VO Ernst Bloch 1m Jahr 1985 un: dıe Veröffentlichung des Gesamtwerks
einschliefßslich der Briete veranlassen LUDWIG W EIMER, den Anfragen Blochs die Theologie
nachzugehen. Er efragt VOT allem Blochs Entwurf, den Gang der Welt auf eıne CC Religion hne
Gott hın verstehen.

THOMAS HOPPE betafßt sıch MI1t der Diskussion die „Strategische Verteidigungsinitiative“
der Vereinigten Staaten. Neben den politischen und strategischen Aspekten interessieren ihn VOT allem
dıe ethischen Implikationen.

Dıie Dichterin Hılde LDomiın 1St neben Rose Ausländer die einz1ıge Jüdısche Lyrıikerin iın Deutschlancß
dıe Krıeg un! Vertfolgung überlebte. BIRGIT LERMEN, Professorin für HEG deutsche Lıteraturwissen-
schaft der Technischen Hochschule Aachen, würdıgt ıhr dichterisches Werk

Dıie geistliche Beratung hat in der Kirche eıne lange Tradıtion. Kann diese uch für die heutige
kırchliche Beratungspraxı1s hılfreich seın ? DIETER EMEIS, Protessor tür Pastoraltheologie der
Universıität Münster, versucht ıne Antwort.
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